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 1 Zelt tuch 165 x 165cm +  Schnur 200cm  
 1 Zelt tasche (5 Stangen +  3 Häringe)  
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Es besteht  aus einem  einseit ig im prägnierten Baum wollstoff 
( I nnenseite:  Weist  Reepschnurösen oder “Würm chen”  auf) . 
Die Blache besitzt  eine Mit telnaht , welche beim  Biwakbau m it  
zu berücksicht igen ist . 
 
Man unterscheidet  zwei Arten von Blachen:  Norm ale 
Zelt tücher und Ausschusszelt tücher den gelben Ecken, welche 
nicht  m ehr in einwandfreiem  Zustand sind ( für den Bau von 
Lat rinen oder Überdachung von Feuerstellen) . 
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Vorerst  ist  eine Windgeschützte ebene Stelle zu suchen und 
säm tliche Steine und Äste sind zu ent fernen. Danach ist  der 
Eingang des Biwaks stets so auszurichten, das er nicht  nach 
Westen weist . Denn das Wet ter kom mt  bei uns aus � � �� � � � 
� � � � � 
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Um  das Eindringen von Wasser zu verm eiden, sind die Blachen 
stets doppelt  zu knöpfen und es ist  nach dem  Dachziegelprinzip 
vorzugehen. D.h. die Blachen sind so zusam m en zu knöpfen, das 
Regenwasser (Pfeil)  problemlos ablaufen kann und nicht  ins 
Biwakinnere fliessen kann. 
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Der First  des Biwaks m uss so geknöpft  werden, dass die offene 
Kante auf der windabgewandten Seite ist . Um  das Eindringen des 
Regenwassers ent lang der Zeltstangen zu verhindern, kann der 
Gum mi einer Bügelflasche auf der Aussenseite über den Pflock 
gestülpt  werden. Wenn Regen bevorsteht , m uss rund um  das 
Biwak ein Wassergraben ausgehoben werden. Dabei sollte m an 
saubere Rasenziegel ausstechen, damit  m an bei Abbruch des 
Biwaks die Biwakstelle so verlassen kann, wie m an sie 
anget roffen hat . 
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1. Um  die Blache t ief zu halten, ist  der Häring drei m al um  die 
Eckschnur zu drehen. 2. Seilverkürzer:  Die Zeltschnur kann m it  
einem  einfachen Stecken verkürzt  und verlängert  werden. 3. Um 
die Zeltschnüre zu sehen und das Material nicht  zu verlieren 
werden die Zelt taschen an die Schnüre geknöpft . 
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Blache bis zur Mit te zu einem 
Schlauch zusam menknüpfen. Die 
Mit te der Blache wird m it  der 
Zeltschnur auf Hüfthöhe fixiert . 
Nun noch den oberen Teil der 
Blache zuknöpfen. 
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Das Zelt tuch ist  für die Ärm el so 

zu knüpfen. 

 
 

Kleiner Biwakbehelf  

 
Das Wicht igste in Kürze 

 
 

 
 
 

I nhalt :  Lt  Aldrey Christ ian 
Fotos:  Hptm Aeschbach Daniel 

 
Weitere Exem plare:  afp@gmx.ch 
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Ansicht :   
 

 
 
Platz für:  3 Personen 
 
Material:  2 Zelt tücher 
 2 Zelt taschen 
 
Modifikat ionen:   
 
Hierbei sind der Phantasie keine Grenzen gesetzt . Schon ein 
kleiner Windschutz für Kopf und Gepäck genügen, wenn m an 
mit  dem  Biwaküberzug des Schlafsacks draussen schläft . 
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Ansicht :  
 

 
 
Platz für:   3 Personen 
 
Material:  2 – 3 ( für Boden) Zelt tücher 
 2 Zelt taschen  
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Es ist  die dreifache Verlängerung des Firstzeltes.  
 
Platz für:   9 Personen 
 
Material:  6 Zelt tücher 
 6 Zelt taschen 
 
 
 
Modifikat ionen:   6 Stangen à:  4x gross +  1x klein 
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Ansicht :  
 

 
 
Platz für:   3 Personen 
 
Material:   3 Zelt tücher 
 3 Zelt taschen 
 1 zusätzliche Zeltschnur 
 
Modifikat ionen:   vorne:  3 grosse Zeltstangen 
 hinten:  1x gross +  1x klein 
 
Die Seiten können durch das Gepäck verstellt  werden, damit  die 
Wärm e im  Biwak bleiben kann. 
 
Vorteile:  Windschlüpfrig, Wärm e kann im  Biwak einfach 
zurückbehalten werden, es braucht  soviel Blachen wie Personen. 
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Ansicht :  
 

 
 
Platz für:  ca. 4 -  6 Personen 
 
Material:  8 Zelt tücher 
 5 Zelt taschen 
 
Modifikat ionen:   Firststange:  3x grosse +  1x kleine Stange 
 Aussen:  2x gross +  1x klein 
 
Aufbau:  
 

 
 


